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Mcht -Nmtlicher Thett .
* Der Entwurf des Auswanderungsgesetzes .
In einigen Blättern wird es als ziemlich sicher hin¬

gestellt , daß der im November 1892 dem Reichstage
schon einmal vorgelegte Entwurf über das Auswande¬
rungswesen in der nächsten Tagung wieder erscheinen
werde . Wenn man sieht, daß diese Blätter in den Ent¬
wurf gern die Regelung kolonialer Materien gebracht
sehen möchten, so wird man schon daran erkennen , daß
der Wunsch der Vater des Gedankens der Einbringung
in der nächsten Tagung ist . Es darf überdies aber ver¬
sichert werden , daß gegenwärtig , wie es auch nur natür¬
lich ist, über den Kreis der für die nächste Tagung dem
Reichstage vorzulegenden Entwürfe noch nichts feststeht .
Sicher ist nur . daß der Plan der Herstellung eines AuS-
wanderungsgesetzcs nicht aufgegeben , daß an dem Ent¬
würfe zu dem letzteren auch seit der Tagung von 1892/93
gearbeitet ist und daß , falls die inzwischen verflossenen
Tagungen mit gesetzgeberischem Material nicht so stark
belastet gewesen wären , wie sie es thatsächlich gewesen
sind, der Auswanderungsgesetzentwurf schon von neuem
den Reichstag beschäftigt hätte . Hiernach kann man
genau ermessen , von welcher Bedingung die Vorlegungdes Entwurfs in der kommenden Tagung abhängig ist.Wenn übrigens in den erwähnten Zeitungsmittheilungendie Sachlage so dargestellt wird , als hätte der frühere
Entwurf die koloniale Seite überhaupt nicht berücksichtigt,
so darf doch darauf hingewiesen werden , daß der Ent¬
wurf Bestimmungen enthalten hat , wonach die Auswande¬
rung nach bestimmten Ländern uud Landestheilen durch
Versagung der betreffenden Konzessionen an die „Unter¬
nehmer " , soweit deutsche Auswanderungshäfen in Betracht
kommen, verboten werden konnte . Es wäre damit alsodas Mittel für eine aktive Auswanderungspolitik und
damit auch das für eine größere Berücksichtigung unserer
Kolonien gegeben gewesen . Es ist selbstverständlich , daßdie Anregungen , welche von kolonialer Seite zur Um¬
gestaltung des früheren Entwurfs gegeben sind , in Er¬
wägung gezogen werden . Man würde aber irren , wenn
man annähme , daß solche Anregungen nur von der ge¬
nannten Seite gekommen sind . Von den verschiedensten
Seiten hat die mit der Bearbeitung der Materie betraute
behördliche Stelle Aenderungsvorschläge unterbreitet er¬
halten . Namentlich hat die Verpflichtung der Auswande¬
rungslustigen zur Anmeldung bei der Polizeibehörde , die
Frage der Errichtung von Auskunftsbureaux , die Ab¬
änderung des Gesetzes über den Erwerb und Verlust der
Bundes - und Staatsangehörigkeit nach der Richtung eines
besseren Zusammenhaltes der Auswanderer mit dem
Mutterlands , die reine reichsbehördliche Organisation der
Auswanderungsbehörden u . a . m ., Veranlassung zur Dar -
legung von Wünschen gegeben . Natürlich sind auch alle
diese Wünsche in Erwägung gezogen worden . Wenn
thatsächlich beschlossen würde , den Auswanderungsgesetz -
entwurf in der nächsten Tagung wieder an den Reichs¬
tag zu bringen , so würde es sich nach dem Stande der

JerrMeton

Münchener Jahresausstellungen 1895 .
Von 8 . a. Ll.

UI .
Das Kunstwerk darf kein bloßer Abkiatsch der Natur sein ; als

solche doch hinter dem Original an Plastik und Farbenfrische
zurückstehende Reproduktion wäre es zum mindesten überstüsstgund würde in unseren Tagen durch die farbige Photographie zu
ersetzen sein, wenn eS sich nur darum handelte , Erinnerungsbilder
Lufzusrischen . Zwar wollen wir auch im Kunstwerk Natur , abereine durch den Geist eines Menschen hindurchgegangene Natur ,und zwar eines Menschen , der jeglicher Stimmung in der Natur ,
jeglicher Handlung der Menschen darin , ihr Charakteristisches
avgewinnt , sie in in prägnanten Ausdruck faßt , wobei alle -
weniger Bezeichnende , Unwesentliche hinwegfällt , dagegen Züge » diszur Erhöhung des Eindrucks beitragen können » mit freier Wahl
herdeigezogen werden ; und einen Menschen , der das kann , den
nennen wir Künstler , zum Unterschied vom Techniker und Photo¬
graphen .

F . Kallmorgen ' s Bild „Sonntag Morgen " zeichnet sich,wie alle Bilder dieses beliebten Landschafters , durch seine Ur -
gesundhcit und Frische aus ; Kallmorgen 's Bilder , von denen wir
im vergangenen Jahr im Karlsruher Künstverein eine größere
Kollektion zu sehen Gelegenheit hatten , haben alle etwas so ehr¬
liches » kerniges . treues , unaffektirtes an sich , daß wir sie mit
einem Wort »gute Deutsche " nennen möchten . Wir freuten uns ,
diesen rastlos strebenden » immer im engsten Konnex mit der
Natur schaffenden Künstler hier durch ein so gutes Werk vertreten
zu sehen. — Von Karlsruhe / Landschafter » erwähnen wir noch
H . v . Volkmann — sein „Sommer " ist ein farbenfrisches ,
leuchtendes Bild — und G . Kampmann — „Spätberbst -
abend "

; wir werden späterhin noch Gelegenheit haben , Werke

Vorarbeiten unschwer ermöglichen lassen , ihn in kürzerer
Zeit zu dieser Vorlegung fertig zu stellen .

Deutsches Reich .
§ Berlin , 26. Juli . Wenngleich heute der Etat für die

Verwaltung der Kaiserlichen Marine auf das
Jahr 1896/97 noch nicht seststeht , so ist es doch sicher, daß mit dem
nächstjährigen Marincetat die Durchführung der dem Etat für1889/90 begegebenen Denkschrift wieder um einen Schritt ge¬fördert werden wird , nachdem der laufende Etat durch die Schluß¬raten für den Bau der früher als Panzerfahrzeuge gedachten ,
jetzt als Panzerschiffe 4 Klasse gebauten Kriegsfahrzcuge „T "
und „Odin " in der gleichen Richtung gewirkt bat . Für die
Kreuzer 2 . Klaffe „K " und „L " müssen im nächstjährigen Etat
zweite Raten verlangt werden . In dem laufenden Etat ist die
erste Rate in her Annahme einer zweijährigen Bauzeit gefordertworden . Die zweiten Raten würden demnach , wenn anders der
erste Plan beibekalten wird , die Schlußraten darstellen und es
würde sich ermöglichen lassen , auch zwei in der angezogenen
Denkschrift neu geforderten „ geschützten Kreuzer " in naher Zeit
herzustellen . Diese Gruppe von Kriegsfahrzeugen ist bisher am
meisten unter den in der Denkschrift geforderten vernachlässigt
worden . Während die darin verlangten Panzerschiffe , Kreuzerund Avisos sämmtlich , von den Panzerfahrzeugen der größereTbeil bereits hergestellt ist , ist von den damals als „ Kreuzer¬korvetten " bezeichneten Schiffen bisher nur ein Kreuzer , . Gefion "

,hergestellt . Sieben waren aber damals verlangt . Wenn nunmehrim nächsten Etatsjahre noch weitere zwei „ geschützte Kreuzer "
fertiggestellt werden , so wird zwar immer noch nicht die Hälfteder geforderten geschützten Kreuzer , von dieser mit Rücksicht aufdie Aufgaben der Marine durchaus nothwendigen Fahrzeugs -
kategorie aber wenigstens drei Repräsentanten vorhanden sein .Berlin , 24 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine
Kaiserliche Verordnung , wonach die Strandungsord¬
nung vom 17. Mai 1874 vom 1 . August 1895 auf der Insel
Helgoland in Kraft tritt . — Nach Auffassung Politischer Kreise
reifen die bulgarischen Zustände der Entscheidung ent¬
gegen . Die russische Anerkennung des Fürsten Ferdinand ist
ansgeschloffen , nachdem die bulgarische Deputation Petersburgmit anscheinend bestimmten Instruktionen verlaffen hat . Eine
provokatorische Behandlung der Balkanfrage durch Rußland wirdnicht erwartet , schon wegen des russischen Engagements in Ost '
asten . Die Zarenpolitik desavouirl die macedonische Bewegungentschieden. Der Meinungsaustausch der Mächte dürfte bishernoch keine konkreten Einzelsragen betreffs der Zukunft Bulgariensbetreffen .

VrSerreiltz -Nnsarn .
Wien , 2g . IM . Nach dem „Neuen Wiener Tagblatt " be¬

trägt das Aktivvermögen Stambuloff ' s 260000
Francs , das Passivum 130 000 Francs Hppotheken und 50 000
Francs Wechselschulden ; es schweben überdies noch Rückforde - !
rungsprozeffe , so daß die Witwe unbemittelt zurückbleibt . !

Ischl , 26 . Juli . Der österreichisch - ungarische Minister des !
Auswärtigen , Graf Goluchowski , ist nach Wien zu- !
rückgekehrt. >

Nachmittag erschien General Baratieri und wurde vomPräsidenten unter lebhaftem Beifall der Deputirten auf der Tri¬büne umarmt . Der Präsident sagte , daß die Kammer den Ge¬neral mit dieser Kundgebung willkommen heiße und ihm ihre
Anhänglichkeit insbesondere ausdrücke . General Baratieri leistetehierauf unter allgemeinem Beifall das Gelöbniß c-ls Deputirter -
Hierauf wurde die Berathnng der Nachträge des Budgets deS
Schatzministeriums beendet und alle Regierungsvorschläge ange¬nommen . Morgen wird über die Finanz - und Schatzmaßnahmen
zusammen in geheimer Abstimmung entschieden werden .

Frankreich .
Parks » 26. Juli . Der Staatsrath hat die 13 von Geist -

lichenveranstaltetenProtestversammlungen gegendie Anfallsteuer als Rechtsverletzung erklärt . — Die radikalen
Blätter erörtern die gestern vom . Figaro " veröffentlichtenBestimmungen des französisch - russischen Bündniß -
vertrages und sagen : Der Vertrag sei ein Trugbild für
Frankreich , das sich verpflichte , Rußland überall , wenn eS Kriegführen wolle , zu unterstützen und die französischen Milliardenan Rußland auszuliefern , sogar wenn die russische Politik direkt
gegen französische Interessen gerichtet sei, wie dies bei dem Ein¬greifen Rußlands in Ostasien der Fall gewesen. — Aus Havrewird berichtet : Sämmtliche Arbeiter der in der Vorstadt gelegenenEtablissements feiern , um den Präsidenten Felix Faurezu begrüßen . Beim Verlaffen des Zuges wurde der Präsidentmit den Rufen : „ Es lebe Faure I Es lebe die Republik !"begrüßt .

Belgien .
Brüssel , 26 . Juli . Wie die hiesige Polizei fcststellte, hielt sichdas Brüderpaar Tufekts chieff , das der Ermordung Stam¬buloff ' s verdächtig ist , in den letzten Monaten in Lüttich auf ,wo viele Zusammenkünfte ruffenfreundlicher Bulgaren stattfanden .Hier lebende Bulgaren halten die Brüder Tufektschieff auch fürdie Mörder von Vulkovitsch und Beltscheff . Nachdiesen beiden letzteren Mordthaten hielten sich die Brüder inLüttich versteckt . Die belgische Polizei übermittelte diese Er¬

hebungen der bulgarischen Regierung .

Großbritannien .
London , 26. Juli . Bisheriges Wahlergebniß :402 Unionisten (Gewinn 106 Sitze ) , 16l Liberale ( Gewinn20 Sitze ) , 11 Partiellsten , 64 Antiparnelliten » 2 Kandidaten der

Arbeiterpartei .
London » 27. Juli . Die „ Times " melden aus Sofia : Die

„ Swoboda " veröffentlicht einen vom 6./7. datirten BriefStambuloffs an den Prinzen Ferdinand , worin er um dieErlaubniß bittet » Bulgarien zu verlaffen , und wegen der Be¬
merkungen über den Prinzen gegenüber dcm Korrespondentender „Frankfurter Zeitung " um Vergebung bittet . Stambuloff^ hebt hervor , die Untersuchung habe keine ernstlichen Beschuldi -
gungen gegen ihn erhoben und fügt hinzu . Halu und Tufektschieffhielten sich beständig in der Nähe seines Hauses auf .

Grotzhrrrogthum Baden .
Italien .

Rom , 26 . Juli . Devutirtenkammer . In der heutigen
Vormittagssitzung trat das Haus nach den Repliken mehrererDeputirten auf die gestrigen Darlegungen des Ministers deS
Auswärtigen , Baron Blanc , in die Berathung deS Budgets des
Auswärtigen ein . Nachdem mehrere Redner sich über die allge¬meine Politik , sowie über die afrikanische Politik ausgesprochen ,wurde die Fortsetzung der Berathung auf morgen vertagt . Heute

**
Viehzuchtgenossenschaften .Vor wenig mehr als zehn Jahren wurden die ersten Zuchtgeuossenschaften in den Bezirken Meßkirch und Donaneschingei! ins Leben gerufen . Seitdem hat das Zuchtgenossenschaftswese' eine weitere Ausdehnung und Entwicklung im Lande gesunderdie um so bemerkenswerther ist , als der genossenschaftliche Zrsammenschluß auf der eigenen Initiative der Züchter beruh

dieser beiden strebsamen Künstler eingehender zu würdigen , undfügen hier nur hinzu , daß uns Kamvmaun in dem hier aus¬gestellten Bild daS von ihm mit Vorliebe kultivirte Problem derim Abendrotb glühenden Hochstämme besonders vorzüglich gelöst
zu haben scheint. Die Karlsruher Figureomaler sind spärlicherhier vertreten .

R - P o etz e l b er g e r 's „Neues Leben", blühende Kinder zwi¬schen Gräbern Frühlingsblumen pflückend, mulhet » wie alle Bilderdiese« Künstlers , durch zarte poetische Empfindung nicht minder ,wie durch schöne Ausführung an : — Ein anerkennenswerthes
Figurenbildchen , ein anspruchsloses Interieur » bat A . Kleyausgestellt .

Schließlich sind die Thiermaler tz . Zügel und I . Berg¬mann . Ersterer durch vier ganz hervorragende Bilder vertreten -Die . Ziegenböcke" sind von einer wahrhaft erquickenden Kraft inden Tönen ; am besten gefiel uns sein „Winterabend " ; herrlichliegt das Licht des ausgehenden Mondes auf den zottigen Rücke«
der beimkehrenden Schafe - — Auch Bergmann 's Thierstücke ver¬dienen alles Lob.

Damit glauben wir gezeigt zu haben , daß die Rolle der
Karlsruher Künstlerschaft in der Münchener Sezession in derTbat eine nicht unbedeutende ist, und wenden unS der Betrachtungder Außerkarlsruber Werke zu.

Bon dem gefeierten Franz Stuck , diesem leidenschaftlichenApostel der Sinnenlnst , sind drei Oelgemälde ausgestellt , deren
Zusammenstellung insofern von großem Interesse ist» als sie unsden ungeheuren Fortschritt vor Augen bringt , den dieser Künstlerim sarbigen Ausdruck dessen , waS seiner Phantasiie vorschwebte »gemacht bat . Der „Centaur und die Nymphe ", ein im Privatbesitzbefindliches ältere - Werk , wirkt durch die Unzulänglichkeit derAusdruckSmittel — auch vermöge des bedenklichen Sujets — fastunangenehm ; es stellt den Augenblick dar . wo eine Nymphe demverfolgenden Centaur zur Beute wird , dieweil ihre dem Schicksalentronnenen Gespielinnen aus sicherer Entfernung dem Virganghämisch lachend zusehen- Ohne zu bestreiten , daß die zeichnerische

- zr », »rbyk urtuujzr « ist . . .. .v *, v . . -Haltung der Hauptfiguren von einer Lebendigkeit, die, man wäverleitet zu sagen : von fleißiger und glücklicher Naturbeobacktnng zeugt , wenn nicht Centauren und Nymphen etwas sungemein Rares in nnserm Erdtheil wären —, so wirkt die ganHandlung doch auf den Besucher deßhalb etwas peinlich , weil !so grob , unverhüllt , sagen wir zu nackt , vor sich geht , zu wenverhüllt vom Reiz der Farbe . Stuck ist auch späterhin lüstern «Themen nicht ausgewichea , aber er versöhnt den Geschmack dur «die grandiose Pracht der Farbe , seines Lichts und Dunkels . Dblitzen 'uns Feuerstrahlen entgegen , da dräut ein lauernd ,Dunkel , da schweben geisterhaft fahle Schatten — die Nackthcder Gedanken wird in ein berauschend gleißendes Farbengewatigehüllt , übertönt vom Zauber der Farben . Ein Bild aus dies ,erreichten Höhczeit des Künstlers ist die „Sphinx " Auf eineimächtigen Felsblock ruht das ewige Ungeheuer mit dem schön «Weiberkopf ; vom Licht beglänzt sind Brust und die üppig ,
^ . .

" " ^ EMare Nacht gehüllt der schrecklickLöwenleib Wieder bat sie ein Ovser gefunden ; ein Mann , g ,reizt vom lockenden Schein , ist ihr genaht ; schon glaubt er fzu ergründen . sem zu nennen das schöne Räthsel der Wellschon hat er die Arme ausgesteckt, sie , u umsangen ; und sie beu ,das verführerische Haupt über den Fels hinab zu ihm . daß dilangen luchten Haare auf ihn niederfließen, und küßt ihn — doizugleich schlägt sie ,hm die gewaltigen Pranken in die Seiteund zerfleischend zerdrückt sie ihn gegen die kalt - Felswand -doch es .» ein unnützes Bemühen , mit Worten das hinreißekdramatische Werk zn analysiren , und viel weniger gelänge dehinsichtlich der Farben .

Die Franzosen sind da !
Skizzen aus den ersten Tagen deS Krieges -

Von O . Elker , Prewierlieutenant a - D .
Seit vierzehn Tagen etwa standen die braven Füseliere deS

(Mit einer Beilage .)



Nach dem Stande zu Ende des JahreS 1894 sind in 22 land -
wirthschaftlichen Vereinsbezirken derartige Genossenschaften vor¬
handen , welchen im ganzen 6153 Mitglieder mit 12 650 einge¬
tragenen Thieren angehören . Den Stand der einzelnen Genossen¬
schaften veranschaulicht folgende Uebersicht :

Zuchtgenossenschaft Ortsverbände
Zahl der

Mitglieder eingetragenen
Thiere .

Engen 31 391 645
Radolfzell 24 317 583
Ueberlingen 35 309 717
M -ßkirch 30 581 1700
Pfullendorf 25 217 609
Stockach 37 483 845
Donaueschingen 32 543 1212
Villingen 15 181 306
Bonndorf 11 211 434
Waldshut 42 412 671
Emmendingen 12 178 410
Kenzingen
Ettenheim

10 106 134
11 214 422

Lahr 11 479 807
Kehl 12 119 270
Achern 7 113 264
Bühl 10 86 152
Neckarbischofsheim 12 258 787
Mosbach 26 3S2 661
Adelsheim 17 242 467
Boxberg 17 106 180
Wertheim 13 212 374

; (DaS Proviantamt in Karlsruhe ) kauft wieder
Heu und Roggenrichtstroh an . Einlieferungen können an Wochen¬
tagen in den Vormittagsstunden stattstaden . Produzenten werden
bevorzugt .

V . (Von der Technischen Hochschule .) In der
Abtheilung für Architektur der Technischen Hochschule
dahier fand in den Tagen vom 24 . bis 28 . Juli die jährliche
Wettbewerbung um die goldene PreiSmedaille statt .
Als Aufgabe war ein Entwurf für ein Abgeordnetenhaus gestellt.
Unter zehn Theilnehmern ging als Sieger Herr Wilhelm
Magenau aus Offenburg hervor , während dem Herrn Hein¬
rich Jennen aus Cleve eine schriftliche Anerkennung zuge¬
sprochen wurde .

8ebw . (Mittheilungen auS der Stadtrathssitzung )
vom 25 . Juli . Auf Ansuchen des GemeinderathS in Durlach
wird der Stadt Durlach , während der Quellsassungsarbeiten für
die Wasserleitung daselbst , Wasser aus der hiesigen Wasserleitung
»ugefübrt . — Herr Stadtrath Glaser wird zum Mitglied der
Archivkommission , der Festkommission und zum Inspektor der
öffentlichen Anlagen der Stadt ernannt . — Herr Stadtverord¬
neter Ed . Printz wird zum Mitglied der Stadtgartenkommission
und Herr Stadtcath Hamburger »um Mitglied des Ver -
waltungsrathS der Städtischen Spar - und Pfandleibkaffe und der
Htzpolhekenbank ernannt - — Das Gesuch des Herrn Bierbrauerei¬
besitzers Höpfner um Ertbeilung der Konzession zum Betrieb
einer Wirthschaft auf seinem Anwesen , Karl - Wilhelmstraße Nr . 32,wird dem Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfniß -
frage vorgelegt . — Dem Herrn Theaterdirektor und Regisseur
Karl Beese in Wiesbaden wird das Stadtgartentheater
zur Veranstaltung von Theatervorstellungen im Sommer nächsten
JahreS mietbweise überlassen .

E ) (ZurTheilnabmeamBadischen8andeskrieaer -
fest ) haben sich nunmehr aus allen Theilen unseres engeren
Heimathlandes 657 Vereine mit 15 506 Mitgliedern und
335 Fahnen angemeldet . Nach Bekanntmachung des Präsidiums
erstreckt sich die zugekandene Fahrpreisermäßigung von 1,5 Pf .
pro Kilometer vermittelst des Militärfahrscheins 3 . Klaffe nur
auf die zu ihrem Kriegertag hierherkommenden Angehörigen des
Militärvereinsverbandes , welche sich durch das Verbandsabzeichen
als solche legitimiren » nicht aber auf diejenigen alten Soldaten ,welche dem Landesverbände bedauerlicherweise noch nicht an¬
gehören . Einen Akt der Pietät begeht am Morgen des 4 . Augustder Karlsruher Militärverein durch eine Gedenkfeier am Krieger¬denkmal ; es wird dabei der noch lebenden Mitkämpfer , wie ins¬
besondere der im Kampfe für 's Vaterland ruhmreich Gefallenen
ehrend gedacht werden . Hinsichtlich des Festzuges wird darauf
aufmerksam gemacht , daß der Festausschuß nur die hochbetagtenoder durch Invalidität an der freien Bewegung gehindertenKameraden in die ihm zur Verfügung stehenden Wagen auf¬nehmen kann . Diese Invaliden erscheinen dann nebst den Mit¬
gliedern deS Präsidiums und Festausschusses , sowie den Ab¬
ordnungen außerbadifcher Verbände in der ersten Abtheilung des

40 . Regiments mit einigen Ulanen - Schwadronen aus der Wacht
an der Saar , dem äußersten Grenzflüßchen Deutschland '« - Aus
LaS reiche Kohlenrevier von Saarbrücken batte es Kaiser Napo .
leon besonders abgesehen » hatte er doch schon einmal bei dem
Herrn von Bismarck dieserhalb angefragt , als sich nach Sadowa
Ler Ruf nach « Kompensationen * in Frankreich erhob . Damals
batte ihn Herr von Bismarck durch seine diplomatische Kunst
besiegt , jetzt wollte diese Kunst nicht mehr helfen , da mußte denn
die ultima ratio rogiuw , die Kanonen . Bajonette und Säbel » die
Angelegenheit zur Entscheidung bringen .

Jenseits der Saar , in dem waldigen Gelände Forbeck's ,Oetingen 's und Stiring 's , sammelten sich» gleich drohenden Ge »
witterwolken , die französischen Armeecorps , das zweite Lagerunter dem General von Froffard , das dritte unter dem MarschallBazaine und hinter diesen als mächtige Reserve die KaiserlicheGarde unter dem General Bourbaki im Schutz der gewaltigenFestungswerke von Metz .

In den beiden Schwefierstädten Saarbrücken und St . Johannherrschte in jenen Tagen eine sieberhafte Erregung , die st» untereiner gewaltsamen äußerlichen Ruhe verbarg . Man wußte , daßrS an der Saar zu dem ersten ernsthaften Zusammenstoß kommenmußte , man sah mit Besorgniß auf die geringen Streitkräfte , diedem ersten Ansturm der Franzosen entgegengeworfen werdenkonnten , aber man richtete sich an dem frohen Muth der Soldatenauf , die diesem Ansturm die zäheste Tapferkeit , die festeste Energieentgegensetzten . Man bereitete sich auf den Kampf vor , obgleichman äußerlich ruhig seinen Geschäften nachging . Wenn eine
Patronille die Straßen durchzog » verfolgte man sie mit gespann¬tester Aufmerksamkeit und horchte bei jedem Geräusch in der
Ferne , ob man nicht daS Schmettern der Trompeten , das Raffelnder Trommeln » daS Geknatter des Gewchrseuers und den dumpfen
Donner der Geschütze vernehme . So oft man Zeit fand , eilte
man hinaus nach dem Exerzierplatz vor dem westwärts gelegenen
Tbore , nach dem Reppertsberg und dem Winterberg , wo die
preußischen Vorposten standen . Das »Deutsche Haus * am Exer '
zierplatz und das »Rothe Haus * am Reppertsberg wurden nicht

FestzugeS , in welchem Programmgemäß fünf Mnsikcorps , fünf
Reiterabtheilungen , Offiziere des Beurlaubtenstandes , sowie die
Gau - und Bezirksverbände der früheren vier Landeskreise ver¬
treten sind . Verschiedene Vereine aus dem Oberland werden im
Festzuge in ihrer kleidsamen Landestracht erscheinen Das Aus -
kunftSbureau befindet sich im Schulbänke Kriegstraße 44, zunächst
dem Hotel Germania . und wird den Ankommenden dortsclbst
jegliche, daS Fest betreffende Auskanft . wie namentlich auch über
Sammelplätze der Regimentskameraden , Quartiere rc . bereit¬
willigst rrtheilt werden . Daselbst werden auch an die VerbandS -
mitglieder auf Wunsch Eintrittskarten zum Nuitspanorama »um
halben Eintrittspreise von 50 Pf . verabfolgt . Für Diejenigen ,
welche die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigen wollen ,
stehen von Montag Früh 7 Uhr an im Auskunftsbureau Führer
zur Verfügung . Vermittelst der Pferde - und Dampfstraßenbahn
können von den Militärverbandsmitgliedern für jeweils 10 Pf .
alle Strecken bis Nachts 11 Ubr befahren werden . Die Sonder¬
züge , welche die Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
einlegt , sind heute noch nicht festgestellt , doch werden dieselben
durch Plakate an den Stationen , wie durch Veröffentlichung in
den Blättern demnächst bekannt gegeben .

(Schadenfeuer . ) Gestern Morgen brach in einer Werk¬
stätte der Maschinenballgesellschaft , sehr wahrscheinlich durch einen
geheizten Lötofen , Feuer aus » welches »war bald wieder gelöscht
war ; aber immerhin einen Schaden von 500 bis 600 M . ver¬
ursacht haben dürfte .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Wegen
Sachbeschädigung wurden fünf junge Burschen » Mechaniker ,
Schriftsetzer , Maler und Kanfleute , angezeigt , weil sie in der
Nacht zum 22 . d . M . in der Goetbestraße zwei Baulaternen und
mehrere Blumen und Töpfe zerschlagen haben , und ein Gvpser -
meister in der Ublandstraße wegen Körperverletzung , da er eine
auSziehcnde Mietberin am 24 . d - M . Nachts beim Passtren deS
Hofthores zwischen Thorpfosten und Thor klemmte » so daß der
linke Arm mit Blut unterlaufen war - — Ein stellenloser Bäcker »
bursche aus Mudau , der am 26 . d . M . einem «Wirthe in der
Kaiserstraße ein Paar Hosen im Werthe von 18 M . und ein
Portemonnaie mit 3 M . stahl , wurde , als er die Hose verkaufen
wollte , sestgenommen . — Ein Kaufmann — Bodenmüller — der
in der Kaiserstraße ein Konfektionsgeschäft batte und am 15
d. M . um Geld zu holen » angeblich in seine Heimath Deichel -
ried reiste , ist seit dieser Zeit verschwunden . — Am 19 . d . M .
wurde auf der Kaiserstraße ein Pfandschein gefunden , auf den
unter 'm 2 April l . I . in der städt . Psandleibanstalt München
zwei Brillantschmucke für 140 M . versetzt sind . — Heute Vor¬
mittag ist eine Frau auS der Durlacherstraße verhaftet worden ,
welche wegen Mißhandlung ihre « eigenen Kindes eine zweimonat¬
liche Gefängnißstrafe zu ersteben hat .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In Pforzheim ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Beim
Abbruch eines Hauses in der westlichen Karl - Friedrich - Straße
sollte auch ein über zwei Meter hoher , etwa acht Zentner schwerer
Schaufenstergewindstein umgelegt werden . Derselbe wurde durch
Arbeiter , an Stricken befestigt , niedergelassen . Der Stein drehte
sich während dem Fallen und traf den 18 Jahre alten Ernst Jäck
von Arnsbach so heftig an den Kopf und auf die Brust , daß der
Mann sofort todt war . — Man glaubt in Vellingen , schreibt
die „Konst . Ztg ", es sei Aussicht vorhanden » die Person des
Mörders des hiesigen Gipsermeisters Schiller , dessen Leichnam
vor mehreren Jahren in der Brigach gesunden wurde , endlich
feststellen zu können . Der Verdacht bat sich aus einen Zimmer¬
mann Sch . gerichtet : auf denselben wird eisrigk gefahndet ; er ist
nämlich flüchtig und soll von seiner eigenen Ehefrau des Mordes
beschuldigt worden sein . Von früheren Streitigkeiten zwischen
ihm und dem Ermordeten ist bis jetzt jedoch nichts bekannt . —
Zwischen Hoekenheim und Thalhaus wurde ein gutgekleideter ,etwa 5b bis 60 Jahre alter Mann auf der Straße liegend todt
aufgefunden . Derselbe ist allem Anschein nach von einem Herz¬
schlag ereilt worden . Der Todte soll von Speier gebürtig seinund Ruß heißen . — Großen Auflauf verursachte auf dem Markte
in Pforzheim die Verhaftung eines jungen Mannes aus Italien .
Derselbe hat aus gewissen Gründen Landesverweis und ist trotz
dieses Verbotes nach hier zurückgekebrt . Bei seiner Verhaftung
ergriff derselbe die Flucht , wurde aber wieder eingefangen , worauf
er sich widersetzte und die Schutzleute tbätlich angriff . Das
ganze Benehmen des jungen Mannes läßt auf Geistesgestörtheit
schließen , auS welchem Grunde der Verhaftete schon früher ein¬
mal in einer Heilanstalt untergebracht war .

V Heidelberg , 26 . Juli Bei der beute vollzogenen Bürger -
meisterwahl wurde vr . Ernst Walz einstimmig wieder -
gewäblt und ihm somit eine Kundgebung deS großen Vertrauens
dargebracht , das - man in seine Amtsführung setzt . — Gestern
batte der Akademische Gesangverein zu seinem achten

leer von Gästen . Mit Fernrohren und Krimstechern beobachtete
man die »Folster Höhe* , über die sich die Forbacher Straße hin -
zog, ob man nicht die rothen Hosen der französischen Soldaten
dort oben erblickte. Aber alles blieb ruhig , und schon meinte
man , daß die Franzosen den Angriff auf Saarbrücken aufge¬
geben hätten .

Da — es war am 2 . August Morgens gegen 10 Uhr — ging
es wie das unheimliche Wehen des rasenden G -wittersturms
durch die Stadt . Ordonnanzen galoppirten durch die Straßen .
Patrouillen eilten hierhin und dorthin , die Kompagnie , die in
St . Johann in Reserve gelegen , eilte im Laufschritt durch Saar¬
brücken nach dem „Rothen Hause * am Reppertsberge . Jetzt
leerten sich die Büreaus , die Werkstätten , die Amtsstuben , die
Schulen . Man eilte auf die Straße » man stand im eifrigen
Gespräch in Gruppen zusammen , man begab sich »um Stadt¬
haus , um Erkundigungen einzuziehen , und schließlich strömte
alles nach dem Exerzierplatz , dem Reppertsberg und dem Wioter -
berg . Aber man kam nicht weit . Patrouillen belehrten das
Volk , daß die Zeit der Ruhe , der friedlichen Manöver vorüber
sei , daß es bitterer Ernst werden würde , daß sich auf der Straße
nach Forbach starke französische Truppenabtheilungen gezeigt
hätten , und daß die Einwohner Saarbrücken 's sich in ihren
Häusern ein sicheres Versteck suchen möchten . Viele eilten davon ,nach ihrem Haus und ihrer Familie . Aber die meisten blieben
in der Nähe der Truppen , sie brachten Erfrischungen herbei , und
einige Aerzte trafen Vorbereitungen » die Verwundeten in die
erste Pflege zu nehmen .

Plötzlich krachte es drüben am StiftSwald von St . Arnual »und man sah eine Patrouille den Wiesenabhaug hinunter laufenund hinter den ersten Häusern deS Dörfchens St . Arnual ver¬schwinden . Major von Horn entsandte seinen Adjutanten nachdem Winterberg . Kurz darauf sah man , wie eine Abtheilungder Füsiliere dir »Löwenburg * am Winterberg besetzte und eineandere Abtheilung im Laufschritt auf der Straße » ach St .Arnual verschwand .
Und jetzt quoll eS über die Folster Höhe empor in immer

Musikabend in die Aula der Universität eingeladen . Das Konzert
nahm unter Professor Wolfrnm 'S Leitung einen höchst befrie¬
digenden Verlauf . Unter den Sololeistungen erntete besonders
daS Damenterzett , bestehend aus den Damen Eberlia . Lilcher
und Rehwinkel , großen Beifall . — Gegenwärtig feiert das Corps
»Saxo -Borussia * seinen 75jäbrigen . das Corps » Suevia * seinen
85jährigen Stiftungstag . Den Schluß der Festlichkeiten
bildet am Sonntag Abend eine Schloß - und Brückenbeleuchtung .

* Schwetzingen , L6. Juli . Dem soeben ausgegebenen Jahres¬
berichte der hiesigen Höheren Bürgerschule entnehmen
wir , daß die Anstalt im letzten Schuljahre in fünf Klassen mit
Lehrpläne der Realgymnasien von 113 Schülern besucht war ,
von denen die Hälfte auf Schwetzingen selbst entfällt . Zu Ende
vorigen Schuljahres entließ die Anstalt 13 Obertertianer , welche
sich fast alle einem Realgymnasium oder Gymnasiium zuwandten .
Ein Stenographiekurs wurde neu eingerichtet und aus der Sckul -
jubiläumsstiftung wurden erstmals Stipendien vergeben . Der
Schlußakt findet am 31 . Juli , der Wiederbeginn des Unterrichts
am 12. September statt .

r Bade « , 26 . Juli . Unter der artistischen Leitung des Großh .
bad . Hoftheaterintendanten Pr asch veranstaltet das Süd¬
deutsche Hoftheaterensemble Baden folgende Vor¬
stellungen : 28 . Juli . Gastspiel des Herrn Karl Schönfeld ,
Regisseur der vereinigten Stadttheater zu Frankfurt a . M . » Die
Schmctterlingsschlacht * , Komödie in 4 Akten von Sudermann .
29 . Juli . Gastspiel deS Herrn K . Schönfeld . „Madame Boni -
vard * . Schwank in 3 Akten von Bissau und Mars . 31 . Juli .
Gastspiel des Herrn K . Schönfeld . „Die Cameliendamc * , Schau¬
spiel in 5 Aufzügen von Alexander Dumas .

-i- Lahr , 27 . Juli . (Telegr .) Nachdem Herr Oberbürger¬
meister l >r . Schlusser erklärt bat , ein Landlagsmandat
nicht mehr annehmen zu können , wurde gestern Abend in einer
öffentlichen Versammlung Herr Rentner Gustav Höring als
Kandidat für die bevorstehende Landtagswahl aufgestellt .

Konstanz , 27 . Juli . Die KaiserlichenPrinzen reisen
nach den bisherigen Festsetzungen Sonntag Früh nach drei¬
wöchentlichem Aufenthalte im Insel -Hotel nach Berlin zurück.
Die Prinzen und ihre Begleiter sind überaus befriedigt von dem
Aufenthalte in Konstanz und von den Ausflügen nach Mainau ,
Mcersducg , Ueberlingen , Friedrichshafen , Bregenz , Reichenau ,
Arenaberg und Hohentwiel -

Vom Bodenfee , 25 . Juli . Die durch ihren Woblthätig
keitssinn bekannte Frau Fabrikbesitzer Fischer von Tbiengen
ist dieser Tage hochbetagt aus dem Leben geschieden. Jhre Königl .
Hoheit die Großherzogin hat das Andenken derselben durch
ein an den Frauenverein Tbiengen gerichtetes Telegramm in
huldvollster Weise zu ehren gewußt - Das Telegramm hat fol¬
genden Wortlaut :

„Ich erfahre soeben den schweren Verlust , welchen Ihr
Verein erhalten hat , und kann nicht genug sagen , wie sehr
ich das Hinscheiden Ihrer verehrten Präsidentin beklage, in
deren gastlichem Hause ich vor einem Jahre noch so freund¬
liche Aufnahme fand . Die Erinnerungen daran sind unver¬
geßlich . Ich bitte , Ihrem ganzen Verein , vor allem aber
den Hinterbliebenen der Heimgegangen meine aufrichtigste
Theilnahme auszusprechen . Einen Kranz , den ich sende ,
bitte ich auf das Grab der Entschlafenen legen zu lassen .

*
2 ^ Vom Bodensee , 26 . Juli . Wie wir hören , wird die

Eröffnung der Eisenbahnlinie Stahringcn -
Ueberlingen am Samstag den 17 . August stattfinden . —
Der für Bodmaw Ludwigshafen bestimmte Perroleummotor
ist in Bodman angekommen und mit Jubel von der Bevölkerung
empfangen worden . Da die Dampfschifffahrt nach der Eisen -
babneröffaung zwischen Bodman -Ludwigshafcn -Ueberlingen auf¬
hören wird . so mußte sich Bodman auf diese Weise behelfen .Das zweite Motorboot » auch in Mannheim gebaut , sechSpferde-
kräftig , wird nächster Tage ankommen . Die Boote werden Ihren
Königlichen Hoheiten der Großherzozin und der Erbgroßherzogin
zu Ehren „ Luise " und „ Hilda * heißen .

^ Gtvckach , 27 . Juli . (Telegr .) Bei der heutigen Bürger¬
meisterwahl wurde Herr Rathschreiber Walcker einstimmig
zum Bürgermeister gewählt .

Verschiedenes .
Hannover , 27 . Juli . ( Telegr .) Als der Buchhalter SengerS

gestern seine verschlossene Wohnung betrat , fand er in der Küche
die Frau mit ausgeschnittenem Halse vor . Neben
ihr lag das Kind unverletzt . Ob Mord oder Selbstmord vor¬
liegt , ist , laut „ Frtf . Ztg ." , noch nicht festgestellt.

Esse « an der Ruhr , 27 . Juli . (Telegr .) Während eines
heftigen Gewitters schlug der Blitz auf der „Zeche Gustav " in

dichter werdenden Abtheilungen . Zuerst einige Kavalleriepa¬
trouillen , die sich mit den preußischen Ulanen umherjagten , dann
mehrere Schwadronen berittener ChaffeurS , die sich gleich einem
Schleier vor der Anhöhe ausbreiteten . Dann kamen die feind¬
lichen Tirailleurs , denen starke geschloffene Abtheilungen folgten .
Ueberall sah man die Rothhosen hervorbrechen , aus den Stein¬
brüchen der Folster Höhe , zu beiden Seiten der Forbacher Straße ,über die Anhöhe von Spickern und aus dem Stiftswald von
St . Arnual . Man hatte mindestens eine Division vor sich .Und ihr gegenüber uur vier schwache Kompagnien und einige
Ulanenschwadronen !

Dennoch nahmen die wackeren Füsiliere den ungleichen Kampf
auf . Vom Exerzicrvlatz her , von der Löwenburg , dem Winter¬
berg und aus dem Grunde von St . Arnual knatterte ununter¬
brochen das Schützenfeuer der Füsiliere .

Als der Feind in dichten Schwärmen aus dem Stistswalde
vordrang , prasselte ihm ein wohlgezieltes Schnellfeuer entgegen »
daß er stutzte und sich hinter Hecken und in Gräben niederwarf .Da erdröhnte die Erde von dumpfem Donner . Jenseits deS
Stistswaldes protzte eine französische Batterie ab und entsandte
auf St . Arnual und den Winterberg ihre verderbenbringenden
Grüße . Zwei preußische Geschütze konnten das französische
Granatfeuer nur schwach erwidern ; »war hielten sie eine Zeit
lang den Vormarsch der französischen Abtheilungen auf , aber die
Uebermacht war zu groß , die Franzosen umfaßten die preußische
Stellung in der linken Flanke , St . Arnual , das die linke Flanke
deckte » mußte aufgegeben werden . Hauptmann Grundner mußte
sich auf St . Johann zurückziehen , überschritt unter heftigem
feindlichem Feuer die dortige Brücke , nistete sich in die dort er¬
richteten Barrikaden und die ersten Häuser von St . Johann ein,die er energisch gegen den Andrang » er Franzosen vertheidigte .Ein heftiger Kampf entspann sich am „ Rothen Hause * . Die
dort stehende Kompagnie sah sich von allen Seiten umringt , nur
ein energischer Vorstoß konnte sie retten . Lieutenant Schlesinger
griff mit seinem Zuge dev Feind mit dem Bajonett an , warf ihn
über die Höhe deS ReppertSbergeS zurück und verschaffte der



« inenKesfel , der sofort explodirte . Ein Arbeiter wurde
schwer, mehrere leicht verwundet.

Köln , 26 . Juli . In der hiesigen Eisengießerei explodirten
mehrere Granaten . Das Dach, sowie die innere Einrichtung der
Eisengießerei wurde zertrümmert , Personen sind nicht verletzt.

Wien , 26 . Juli . Nach offiziellen Berichten wird nunmehr die
Lergpolizeilicke Erhebung aller zur Aufklärung der
Ursachen des Einbruchs von Schwimmsandstein dienender Um¬
stände mit möglichster Beschleunigung unter Zuziehung geologi
scher Sachverständiger fortgesetzt . DaS Gerücht , man habe in
den allerhöchsten Schichten der Grube schon seit längerer Zeit
normale Wafferzuflüfsebemerkt , bestätigt sich nicht . Die weiteren
Erhebungen werden sich namentlich darauf richten , ob bei der
Anlage der Grubenbaue die vorgeschriebene Entfernung von der
zwischen dem Bergbaue und der Stadt Brüx gelegenen Straße ,
beziehungsweise der daneben liegenden Bahnstrecke Aussig— Teplitz
thatsächlich eingehalten worden ist, ferner ob die Anlage von Ab¬
bauplänen in jener Gegend mit Rücksicht auf die durch Bohrungen
erforschten Ablagerungsverhältnifse als unbedenklich anzusebe »
war , endlich wie sich der Betrieb des „Anna -Hilf Schachtes" ge¬
stalten werde , sowie welche Vorkehrungen zu treffen sind , um
derartigen Ereignissen vorzubeugen und insbesondere den Umkreis
der Stadt Brüx soweit als möglich in ausreichender Weise zu
sichern.

Kattowitz , 27. Juli . (Telegr .) In vergangener Nacht
brannte ein zu einem Bergwerk gehöriges Wohnhaus
nieder . Zwei Kinder sollen dabei verbrannt sein .

Paris , 27 . Juli . (Telegr .) Ein von dem Wallfahrtsort
St . Brie ul nach St . Anna bei Aura » zurückkehrender Eisen-
bahnzug entgleiste ; 12 Personen blieben todt, 25 sind verwundet.

Pari - , 26 . Juli . Gestern Abend stießen auf dem Bahn¬
hofe zu Nantes zweiPersonenzüge zusammen . Beide
Lokomotiven und ein Wagen wurden vollständig zertrümmert .
Ein Zugführer , ein Maschinist und mehrere Bremser waren
sofort todt, viele Passagiere verletzt.

Lüttich , 25. Juli . Der lange Prozeß zwischen den Grafen
de Conchy und der Königlichen Civilliste ist gestern durch
Urtheil des hiesigen AppeUhofs endlich beendigt worden. Die
genannten , in ihren Vermögcnsverhältniffen zurückgegangenen
Grasen hatten vor mehreren Jahren ihr an den Königlichen
Schloßbesitz Ciergnon bei Dinant stoßendes Anwesen dem König
für 1435 OLO Francs verkauft , nachher aber auf Rückgängig¬
machung des Verkaufs „wegen Verletzung" geklagt , indem sie
unter Berufung auf Artikel 1674 des belgischen Civilgesetzbuchs
behaupteten , daß sie bei jenem Verkaufe um mehr als sieben
Zwölftel des Preises geschädigt worden seien . Der Appellbof
bestätigte das bereits vom Gerichte in Dinant erlassene Urtheil
und wies die Klage ab .

New - Dark , 27 . Juli . (Telegr .) Aus Market - Lake im
Staate Idaho cingegangene Nachrichten melden , daß die
Indianer die ganze Bevölkerung von Jacksouhole, bestehend
aus 75 Familien , ermordeten. Eine Abtheilung Kavallerie geht
morgen dorthin ab .

Perth » 16 . Juni . Der Zug nach dem neuen Eldorado
Westaustralien ist noch immer ein gewaltiger. Dieser Tage
trafen mehrere Karawanen aus Adelaide ein . die den Landweg
ringeschlagen batten und nahezu sieben Monate unterwegs gewesen
waren . Die Felder bei der neuen , über Nacht aus dem Boden
gewachsenen Stadt Coolgardie sind wiederholt um und um
gewühlt worden ; wer hier nichts mehr findet , wendet sich nach
den Kimberletz - Goldfeldern, tue freilich schon vor einigen Jahren
Tausende anlockten , um die meisten grausam zu enttäuschen .
Auch beim See Darlot ist eine neue goldreiche Schlucht entdeckt
worden und an der Ninety Mile Road arbeiten über 300 Mann .
Die Donald Hill End Mine brachte den glücklichen Findern in
wenig Tagen 25 000 Pfund Sterling . Ohne Kamele, deren vor
einigen Tagen wieder 100 eintrafen , wären die weiten Wüsten
gar nicht zu durchreisen und die gefundenen Schätze gar nicht
sortzuschaffen . Ein Hauptseind der Goldgräber sind die Ein¬
geborenen , die jetzt wieder die Lager bei Dunnsoille unter
Führung des verwegenen „ Jacktz" überfielen und ausplünderten .
Jeder Weiße , dessen sie badhaft werden , ist rettungslos verloren.
Die Lebensmittel und namentlich Wasser sind ungemein tbeuer ;
wer es in Westaustralien zu etwas bringen will , muß zweierlei
haben : hinreichende Mittel und — Glück » sonst ist er messt von
vornherein verloren !

Telegraphische Nachrichten .
Saßnitz , 27 . Juli . 1 Uhr 45 Minuten. Die Dacht

„ Hohenzollern " kommt soeben in Sicht.

Rom . 27 . Juli . Die junge Herzogin von « osta
genaß in erhitztem Zustande kalte Milch und ist infolge
dessen schwer erkrankt .

Stockholm , 27 . Juli . In Goetaburg wird heute Abend
ein schwedisch - norwegischer Minikerratb abgchalte«.

St . Petersburg, 27 . Juli . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin sind gestern aus Peterhof
nach Krasnoje - Selo übergesiedelt und machten Abends
einen Rundgang durch das dortige Lager . Daselbst
fand ein feierlicher Zapfenstreich statt.

Sofia » 27 . Juli . Der Zuzug flüchtiger Macedonier
wächst ; von den sechs bulgarischen Osstzieren , die an der
Bewegung theitnahmen , sind drei zurückgekehrt , zwei find todt,
einer wird vermißt. Aufständische Banden sollen zwei türkische
Dörfer in Brand gesteckt haben .

Konftantiuopel , 27 . Juli . In hicsigenRegierungS -
kreisen wird versichert , daß alle Meldungen über beunruhigende
Zustände in den an Bulgarien grenzender. Wilajets vollständig
unbegründet sind . Richtig sei indessen , daß in einigen Bezirken
Banden Hausen , diese seien aber stets von den türkischen
Truppen geschlagen worden. Die Nachricht , daß einige Ort¬
schaften eingenommen und zerstört worden seien , ist falsch.
Ebenso wird die Meldung , daß 6000 Mann der hauptstädtischen
Garnison den Befehl erhalten haben , sich zum Abmarsch bereit
zu halten , sowie daß bulgarische Banden einen Sieg über
türkische Truppen erfochten hätten, dementirt .

Madrid , 27 . Juli . Auf Cuba kam es zu einem Gefecht
zwischen Regierungstruppen und Aufständischen
bei Sante Anna» wobei die letzteren 19 Tobte und 30 Verwundete
hatten. Auf spanischer Seite wurden 3 Mann getödtet und 1
Kommandeur» 1 Kapitän und 7 Mann verwundet.

Madrid , 27 . Juli . Martine » Eampos reist von Man -
zanillo nach St . Jago und später nach Havanna ab.

Familiennachrichten .
Kuskng aus dem Karlsruher Atandrsbuch-Rrgtfter .

Geburten . 25 . Juli . Friedrich Wilhelm , V . : Wilhelm
Bebr , Kaufmann . — 26 . Juli . Karl , V . : Fidel Lutz, Ausläufer .
— Josefine, V . : August Fieser, Schneider — Frieda , V . : Jul .
Klincke. Taglöhner — Margaretha Wilhelmine, V . : Friedrich
Max Treutle , Kutscher .

Ed eauf geböte . 26 . Juli . Hermann Meeß von hier,
Architekt hier , mit Klara Maherhöffer von Zell am Harmers¬
bach . — Ernst Franke von Groß -Kreuz, Schmied hier, mit Bar¬
bara Kuntz von Godramstein.

Eheschließungen . 27 . Juli . Georg Fuchs von Ober¬
marchthal, Bierbrauer hier , mit Katharina Braun von Stadel¬
hofen . — Max Livv hier , Steindrucker hier , mit Anna Fischer
von Stuttgart . — Wilhelm Schäfer von Obermutschelbach,
Schmied hier , mit Wilhelmine Metzler von Calmbach . — Georg
Kestel von Neckarzimmern , Lokomotivheizer in Mannheim » mit
Wilbclmine Appel von Mosbach. — Rudolf Heß von Eich ,
Maschinentechniker hier , mit Friederike Hoffmann von hier . —
Adolf Dröffel von Oberndorf , Ingenieur hier . mit Karvline
Ullrich von Moos . — Gervas Brunnbart von Schutterwald ,
Gyvser hier , mit Luise Möckel, Wwe. » von Mannheim . — Georg
Glock von hier , Photograph in Würzburg , mit Margaretha
Vollbardt von hier . — Alfred Maul von Michelstadt , Großh .
Direktor hier , mit Friederike Sah von Heidelberg .

Todesfälle . 26 . Juli . Wilhelmine, 4 M . 16 T . » V . :
Josef Steinle, Zimmermann . — Karl Linnert , Ehem ., Schneider ,64 I . — Frieda . 2 M . 15 T -, V . : Albert Plapp , Kutscher. —
Franz , 5M - 12 T . , V - : Anton Schmidt . Taglöhner. — 27 . Juli .
Theresia, 3 M 2t T , V - : Heinrich Fitterer , Fabrikarbeiter .

Wttterungsbrobachtuagrn der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Juli
Varorn. ^

Mw
Therm.

in 0
Absolute
Aucht .

Relativ «
Wind HiurmL

26 Nachts9 ° ° U . 748 .8 248 165 71 S bedeckt
27 - Mrzs. 7 ' °U . * 749 -9 19 6 144 85 NE wolkig
27 - Mittgs . 2' °U- 749 7 25 8 15 2 62 SW -

Höchste Temperatur am 26 - Juli 30 .7° : niedrigste heute Nackt
19 .0 °.

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 . 1 mm .
Wafierftand des Rheins . Maxa » . 27 . Juli . MrgS . , 4 05 w .

gefallen 4 ow.

Wetterbericht des Crntralbur . f. Met u. Kydr. v . 27 . Juli 1^95.
Berhältnißmäßig hoher Druck bedeckt noch das Binnenland,

während eine flache Depression Nordwesteuropa, sowie das Nord -
und das Ostseegebiet umfaßt. Diese Luftdruckvertbeilung veran¬

laßt in Deutschland veränderliches gewitterdrobendes Wetter .
Eine am Vortag über Mittelfronkreichentstandene Tbeildepression,
welche nordöstliche Bahn zur Ostsee hin eingeschlagen zu haben
scheint , hat in der Nacht zahlreiche Gewitter mit stellenweise »
ergiebigen Niederschlägen veranlaßt Fortdauer des warmen
Wetters mit Neigung zur Gewittcrbildung ist wahrscheinlich .

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . Juli 1895.

Frankfurt - (Anfangskurse. ) Kreditaktien 335 '/- , Staatsb .
361 °/« , Lombarden 96°/«, 3°/» Portugiesen 26 80, Eghpter 104.30,
Ungar » 10360, Diskonto - Kommaudit 216 90, Gotthardaktie »
18160 - Tendenz: fest .

Frankfurt . (Schluhkurs I .) Wechsel Amsterdam 16865 ,
Wechsel London 204Z7, Paris 8091 , Wien 168 .22 , Privat¬
diskonto l7, °/o , Napoleons 16-24 , 4°/» Deutsche Reichsanleihe
105 80 . 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 -80, 4°/, Preuß . KonsolS
105 -15, 4"/o Baden in Gulden 104-50, 4°/, Baden in Mari
105 -55 , 5° /s Griechen 32 . — »

'4°/, Monopolgriechen 35 -70,
5°/, Italiener 88 -80, Oesterr. Goldrente 103 70, Oesterr. Silber¬
rente 85 .50 , Oesterr. Loose von 1860 133-05, 4 '/?°/« Portugiesen
40 -40, 111 . Orientanleihr 67 .50

Frankfurt . ( SLlußknrs II ) Spanier 6650 , Zoll - Türken
10180 , 1°/» Türken 1) . 25 45 , 4 °/« Ungarn 103 65 , 5°/,Argentinier 55 . 70 , 6 °/« Mexikaner 91 — , Berliner Handels¬
gesellschaft 156.60 , Darmstädter Bank 155 50 , Deutsche Bank
193 50, Diskonto-Kommandit 217 .50, Dresdener 162 -- , Oesterr-
Länderbank 234 — , Oesterr. Kreditaktien 3357, . Hess. LudwigS-
babn 119 — . Lombarden 96 '/, . StaatSbahn 361 .—, Elbthalaktien235'/, . Schweizer Nordostbahn 14150 . Mittclmeerbahn 93 .20,Meridional 127 30 , Badische Zuckerfabrik 62 .90 , Nordd . Llotzd
105 -— - ( Nachbörse . ) Kreditaktien 336 - » Diskonto-Komman¬
dit 217 50 , Slaatsbahn 361 . - , Lombarden 967« , Russen 218 75 .
Tendenz : fest .

« erlin . ( Anfangskurst . ) Kreditaktien 247.70, Diskonto -
Kommandit 216 .70 , StaatSbahn 180 60, Lombarden 46 .90» Ruff .Noten 218 .75. Laurah. 134. 25, Harpener 154 75, Südb . — .Berlin . ( Schluhkurs .) Kreditaktien 24850, Diskonto -Kom-
mandit 217 -50 , Lombarden 46 90 , Ruff . Noten 218 70 , Bochumer
Gußstahl 159 50 , Gelsenkirchen Bergwerk 172-90, Laurabütte
135 10, Harpener 155-20, Privatdiskonto 1°/« .

Wien . ( Borbörse.) Kreditaktien 400 -50. StaatSbahn 430 .70,Lombarden 11190» Marknoten 59-61 , 4°/, Ungarn 123 .—» Papier¬rente 100 60 , Oesterr. Kronenrente 101-20, Länderbank 278 —»Ungar . Kronenrente 99 80 Tendenz : fest.Paris . ( Schlußkurs. ) 3°
» Rente 102 15 . Spanier 66 -- , Türken

25 -70 , 3°/« Portugiesen 267« , Banque Ottomane 709 .— . Rio
Tinto 426 . — . Tendenz : —.

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 218 — , Bochumer 159 .50,Dortmunder 69.25-
Frankfurt . Kredit 3367« , Diskonto 217-75 , StaatSbahn 361 —,Lombarden 96°/«, Gelsenkirchen —- — , Türken , Portugiesen

26 -80 , 6°/, Mexikaner 90 -95 . Tendenz : fest.
Paris . 37» Rente 102 .10 , 3°/, Portugiesen 26 °/„ Spanier

657« , Türken 25 70, Banque Ottomane 709 —, Rio Tinto 430-—
Banque de Paris — , Italiener 88 02 . Tendenz: fest .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe.

von f . L VL
HoSiökeraiitW, KurlLruKs , Rolläelplatr :.

Sröostss Ii»ssr von I -uxno- nnck SsvinnoUsarttksln
in korrellan, Orxsts-Il, SrouM, OirristoüEber, renänlon , Lamps»lssr Osavsssnks, ^usst-snsrn, Uöt-si- nnrlUurisvinrlossiiiNKoii .
Lll M Mu8 81NLU88 , lrai-lsr-utiv. Lll Mail.
BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz-
stoffen , Paffementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren , Hand -
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Verkokte 8elMa »
'r6 Zeitig

kaufen
bald und hmterWt wemg Asche von ganz hellbräunlicher Farbe.- - Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brenntlangsam fort , namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter(wenn sehr mck Farbstoff,erschwert) , und hinterläßt eine dunkel¬braune Asche , die sich rm Gegensatz zur ächten Seide nichtkräuselt, sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächtenSeide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Die Leiden -Fabrik « . Utei »iz« k « i-s ( k. u - k. Hoflief . ) , Süiiri « !» ver¬sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermannund liefert einzelne Roben und ganze Stücke oorto - uns stsusr-kroi in üio Aoknung

Kompagnie somit Lust , daß sie in bester Ordnung nach Saar¬
brücken abziehen konnte .

Auf dem Exerzierplatz stand Hauptmann Frbr . v . Rosen mit
der 7 . Kompagnie. Eine dichte feindliche Tirailleurlinie eröffnet ^
jchon auf 12 0 Schritt ein lebhaftes Feuer und drang dann, von
mehreren Bataillonen gefolgt, über „ die Deutsche Mühle " gegen
den Exerzierplatz in umfassender Weise vor .

Hauptmann v Rosen war ernstlich im Rücken bedroht . Dennoch
ließ er den Gegner bis auf 300 Schritt hcrankommen und kom -
mandirte dann Schnellfeuer. Die Geschosse der Zündnadel pras¬
selten in die dichten Reihen der Feinde gleich Schlossenschauer in
ein Getreidefeld. Die französischen Tirailleurs eilten zurück»
dann warfen sie sich nieder , um das Feuer zu erwidern. Haupt¬
mann v . Rosen wollte den Feind mit dem Bajonett vertreiben.
General Graf Gneisenau befahl ihm » sich nach Saarbrücken
zurückzuziehen ; Hauptmann v . Rosen zögerte » erst infolge des
wiederholten bestimmten Befehls des Generals führte Hauptmann
d . Rosen seine Kompagnie zurück .

Das Schützenfeuer war auf allen Punkten erloschen , die preußi¬
schen Kompagnien hielten die Brücken , den Eisenbahnübergang
über die Saar besetzt , die französischen Tirailleurlinie » lagen in
weitem Bogen rings um die Stadt , wagten aber nicht , dem
kleinen Häuflein Preußen in die Straßen der Stadt zu folgen-

In der Stadt athmete man auf , man hoffte » daß der Kampf
beendigt sein würde , und daß die nach und nach einrückenden
Verstärkungen die Besetzung der Stadt durch die Franzosen ver¬
hindern würden. Aber kaum batte man die aus dem Kampfe
zurückkehrenden Soldaten erfrischt , die Verwundeten verbunden
und »urückgeschafft , als dumpfe Donoerschläge die Fenster der
Häuser erklirren ließen Mehrere Granaten Platzten prasselnd
und zischend in den Straßen , schlugen knatternd und knisternd in
die Dächer der Häuser ein - Auf dem Reppertsberge , auf dem
Winterberge , auf dem Exerzierplatz standen die französischen
Batterien und beschossen di - unglückliche Stadt » die den feind¬
lichen Granaten keine Mauern , keine Wälle entgegenzusetzen
chatte- Vier preußische Geschütze nahmen den Kampf auf ; doch

was vermochten diese vier Geschütze gegen die französischen
Batterien ?

Die preußischen Truppen waren vom besten Geist beseelt , sie
wollten in den Kampf »urückgefübrt werden General Graf
Gneisenau sah jedoch die Nutzlosigkeit solches Kampfes ein : gegen
2 Uhr Nachmittags befahl er den Abmarsch der Truppen von
Saarbrücken nach Raschpsuhl , woselbst eine Ausnahmestellung
genommen wurde .

Die feindliche Artillerie beherrschte die Stadt und das ganze
Abzugsfeld der deutschen Truppen . Insbesondere eine Mi -
traillcusenbatterie auf dem Reppertsberg richtete großen Schaden
an. Die „Deutsche Mühle" wurde in Brand geschossen , ein
Strohmagazin an der Eisenbahnbrücke ging in Flammen auf,
mehrere Häuser innerhalb der Stadl brannten . Die Einwohner
hatten mit dem Löschen der Brände zu thun , sie achteten kaum
noch der französischen Granaten . Plötzlich erlosch der Donner
der Geschütze. Man vernahm fremdklingende Hörner , rasselnde
Trommeln . Reiter in fremden Uniformen mit fliegenden weißen
Mänteln auf kleinen langmähnigen , langschweifigen Berber -
Hengsten sprengten durch die Straßen , die Büchsen und Säbel
schwingend . Langsam , zögend folgte die Infanterie , erst in
kleinen Trupps , dann in immer stärkeren Abtheilungen. Ein
goldstrotzendcr General , mit gelblichem , martialischem Antlitz,
begleitet von einer glänzenden Suite , ritt auf den Marktplatz
und fragte nach dem „Maire".

„Die Franzosen sind da !" so eilte eS mit Windeseile von
Haus zu Haus . Aengstlich versteckten sich die Frauen und
Kinder im verborgensten Gemach des Hauses , während der
Hausherr mit ernstem Blick auf die fremden Soldaten blickte,
die unter lautem Geschrei und Gesang durch die Straßen zogen,als hätten sie einen großen Sieg erfochten .

„Die Franzosen sind da !" Und Jeder fragte sich bang und
zweifelnd : „Auf wie lange Zeit ?"

Berlin , 25 . Juli . Der Absender der Höllenmaschine
an deo Polizeioberk Krause ist nach Ablauf von vier Wochen

noch immer nicht entdeckt und man glaubt » daß nun überhaupt
eine Entdeckung ausgeschlossen sei . Inzwischen meldet ein Be¬
richterstatter , daß der Polizeioberst Krause noch in den letzten
Tagen Drohbriefe erhielt , in denen gesagt wird, daß noch weitere
„ Höllenmaschinen " konstruirt würden , daß auf einen Hieb kein
Baum falle rc . Die meisten dieser Drohbriefestrotzen von Schimpf¬
wörter, der gemeinsten Art und einige derselben sind sogar von
Kinderhand geschrieben.

Dsrtmrrnd , 27 . Juli . (Telegr.) Die „Dortmunder Zeitung "
berichtet aus Witten : Bei dem Eifenschacht der Stätte
Walfisch entstand ein großer Tagesbrnch. Das unbewohnte
Maschinenbaus versank in die Tiefe ; von den Trümmern des¬
selben ist nichts mehr zu sehen . Ein großes Loch bezeichnet die
Stelle , wo der unterirdische Bruch stattfand.

Wiesbaden . 26 . Jam Den Jnstizratb und Notar vr . Eduard
Siebert . der gestern Abend noch im hiesigen Knrhause gewesenwar . fand man heute Morgen todt in seinem Bette- Er ist
infolge eines Schlagansalles gestorben. Siebert war eine stadt¬
bekannte Persönlichkeit und Führer der nationalliberalen Partei .

Bei der Redaktion eingegangen :
Wittelshöfer, Beiträge zur Kritik des Entwurfs eines Bürger¬

lichen Gesetzbuches. IV . u . 54 S . (I . Schweitzers Verlag ,München) .
Dittrich, M - , Gedenkblätter deutschen Waffenruhms , aus dem

Kriege 1870/71 . 88 S . (Genßner Schramm , Leipzig . )Fraieiuet , Hilfe gegen die wirthschastliche Nothlage durch
günstigere Vertheilung der Bevölkerung . 32 S . ( C . Hoffman»,Dresden . )

Bußler , Die Kriegsdenkmäler um Metz . Ei» Wegweiser bei
Wanderungen über die Schlachtfelder . 211 S . (P . Müller , Metz.)

Lindau , Eine Nachtfahrt nach Norwegen . 153 S . 2. Band
von „Unterwegs und daheim"

. (S . Schottländer, Breslau .)
Buchrrer. Der große deutsch -französische Krieg 1870/71 . Für

das Volk und die Jugend erzählt . 147 S . (Moritz Schauen¬
burg» Lahr .)



in Karlsruhe .
Lager

bewährter und Führer,

Reisebeschreibuugen , Reiselektüre etc.
Debit der neuen

Topographischen Karte von Waden 1 : 25000,
sowie der

Topographischen Karte von Waden 1 : 50000.
Uetze Mr die Cinttzrilinig stehen ans Wunsch gratis u . franco zu Diensten .

hg.8 ulltsraeiolmete Lanirdaus übernimmt unter voller Haftung
navli «len keetimmungen des Kesetres

die von "W
is ver3cdlo886ll6m Zustands,

dio und ^ >gi,
tlVertbpapierell jeder ^.rt in offenem Zustande

und besorgt die damit 2N8awm6llbLllgend6ll Obliegenbeiten : Lin-
rnekung der fälligen 2in8 - und Oividendensobeine , Lontrole über
ä.usloo8ung, Kündigung, Lonvertirung u . 8 . v . ; ferner

dev n ^ « rlrriril von
eröffnet

IriBrl -örrtl « ^ lO ^ i ^ Lon ^ xrlliotrrL ^ s
rrrirr ^ sri rarr «1 Olisolr -
IL « < trrnrrr ^ <zrr .

Die kintsrlegten V̂ertbe werden als gesonderte Depots und als
8ondereigentlnim der einreinen ltinterlegor getrennt von anderen
Deständen in feuerfestem, mit Panzerplatten verselienem Kewölbs
aukbewabrt .

Veil i. ffomburgei'
R5242 .

Bekanntmachung.
Indem wir zur öffentlichen Kenntniß

bringen , daß bei der heute vorge¬
nommenen Auslosung der 4 °/ , städti¬
schen Partialobligationen vom Jahre
1880 zur Rückzahlung auf den 2 . Januar
1896

von Lit. Nr . 75, 79,
. „ S . . 30, 122, 165 ,
,» „ 0 . , II , 29,
. „ 0 . „ 73. 141, 183 .
„ „ L . „ II

gezogen wurden, bemerken wir gleich¬
zeitig , daß die Einlösung sowohl der
fälligen Coupons als der rückzahlbaren
Obligationen

in Pforzheim bei der Stadtkaffe
und beim Bankverein ,

in Karlsruhe bei den Herren
Strauß u . Cie .»

in Frankfurt a. M . bei den Herren
v. Erlanger u . Söhne

stattfindet.
Pforzheim , den 24 . Juli 1895 -

Der Stadtrath r
S . 118 . Habermehl . Frey

Danksagung .
Mannheim . Für die beim Ableben unseres lieben

Gatten, Vaters und Schwiegervaters

August Kümmel
uns bewiesene wohlthuende Theilnahme sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Mannheim , 26 . Juli 1895 . S 120.

Institut ^risälLnäsr , Lsilsrnks.
verbunden mit NüNsr « !» DSsLIsr -ssIirrl « und SsIsIrtL .

Mkere ^ uskavkt, Lrospeete uud Rekereorsu aut VVnoseti .
Ois Vorsistisrin :

R 819 2 . ^ dletzr l^ risüISnüsr ._

Wekanntmachung.
Der Dividenden- Coupon Nr . 1 unserer Actien pro 1894 wird durch Be¬

schluß der Generalversammlung von heute ab bei den Kaffen der Filiale der
Rheinische « Crcditbank in Mannheim » Karlsruhe und Freibnrg i . Br . ,
sowie bei Herrn Jacob Dreyfutz in Gernsbach mit 4 °/„ für die Zeit vom
1 . Mai bis Ende Dezember 1894 eingelöst » und zwar

für Litera von Mark 2000 mit Mark 53 -35

Q-ruiiä <L OsluuleliSQ )
Ll -dx >riri26N3tl7LS36 10 ,

Llsktroteeluiisclis I ' adrilL unä Installatioiis - Osseliät
'
t

für Llektriseke l.iek1-, lelegrsplien- unck
Lvparaturou , krnvitsrvngvn von Duingen , Vntvrdaltnng dsrsvlbsn im ^ bonusiuvnt .

Lillixste Lsruxsguelle kür üedrrksartikel cksr lickt - uvck leleßrLpken -SrLncds.
Q 151 16

vonrUloi *« , Lr Vs § v ^ LÄrlsraktz ,
^ ritzäri6lisple 8 , I/ELMr .

6 - . 1000 „ „ 2665
o - „ 300 „ „ 8 -
o . .. „ 200 „ „ 535

S . 104 2 .GernSbach , den 25 . Juli 1895 .
Für den Verwaltungsrath

der Wurgttzak Hisenbahn - HeseÜschaft.
Abel . Klump P .

MIL . LIlLWsr HLdikolg .
vu >nlskkl L » Skis . 8 495 42

Vetsil-Vsrkank: L » I»«r8tr » 88« NS , im Hause des Herrn Lankiers
Lseligwaon , sviseken der Herren und Ritterstrasse .

Neste und billigste Semgsquslle kür » snilsoliube aller Lrt .
lu KIsrrs - , Sueeles - und klsni ^ltL- Nsnklseliulien werden

nur StL - « l » « Fabrikate vsrlcaukt .
17 8 uksit Slseelk ^- Ksnelserliuiis ans svkresitlsvlisin t-erlee .

Lsmils küssler rur
OsnsrAl - O spot

äer L .UKU8tin6l - - Brauerei Müueiieu .
Pilsner kiei - llec I . pilsnen üolisn - öi 'LUki' ei

stets > <»,, » ^ » 88 _ R 821 .3 .

8tM § >ItckDU Uli !!
"

Meinen werthen Kunden u . Gönnern die ergebene Mittheilung , daß ich mein

VmlllWlt- Mll Eotomlllwaareil-GesMst
nach L » t8vi -8ti -» 88s 110 verlegt habe . R 945 .3.Bei eintretendem Bedarf sich bestens empfohlen haltend, zeichnet

Hochachtend

110 Kaiserst raffe 110 .

8eIiNi6ä6i8tzrütz köluoii ,
gut erhalten , zu Ableitungen, Geländern und Umzäunungen, in allen
Dimensionen zu billigen Preisen bei R ' 174 . 7

1 ktllingkr L V/ocm86>
',

Karlsruhe , Herrenftrafte 13.

^ .IIAUSt MAPPSS ,
Karlsruhe , Keöelstraße 13.

Größtes Lager in » skmssvkinsn
^ - für Familien und alle gewerblichen Zwecke .
k - LlbrrrLdlsi » , deutsche und englische Fabrikate .

O 765 -23 . Ersatztheile für Nähmaschine » und Fahrräder .
. — Besteingerichtete Reparaturwerkstätte . - -

Aul Lreclii .
Aul HalsuLLliluriZ .

Aul LaArraliluuA .

S / - » skull .

lu p 'luLelisu

uuä Osdluclsu
von 20 1 . 1161 - AU .

. lerm Illäimebtztktzr ,

Weinkanlilung ,
26 ItailSSDls1i »L88v 26 .
— _ J .328 .35

Beste und billigste Bezugsquelle gir
garanttrt neue, dopvelt gereinigt und ge-
walchene , echt nordtiche

Vtzttkeäerri .
Wir versenden zollsrei , gegen Nachn . (jedes
beliebige Quantum )
federn vr . W . f. 60 Pig >, 80 Pfg .,
IM . u. IM . 25Pfg . ; Feine prima
Halbdannen 1M . 60 Pfg . u . 1M .
80 Pfg . ; Weiße Polarfedern2M .
u .2M .50Pfg . ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M .» 3 M . 50Pfg . u. 4 M . ;
keru .EchtchinefischeGanzdannen
«lehr fllllkraftig) 2 M . 50 Pfg . U. 3 M .
Verpackung zum Kostenpreiic. — Bei Be¬
trägen von mindestens 7S M . 5^ Rabatt . —
Nichtgcsallendes bercilw. zuriickgenommen !
k « eüer L 60 . in llsrlord

_ In Westfalen.

G

8 Hi«mlhkder L Vier, 8
Wäschefabrik , Karlsrnhe , k>

XO33 28 . Kaiserstraß - 171, X
^ liefern Siesuk L Kinelsn -Ku »
v skskkungsn in nur gediegenster v
O Ausführung zu billigen Preisen . ?
0 Streng reelle Bedienung . 0

Me WeinyanOlüng6ar 1 k'rantSmami , vurlacrli ,empfiehlt ihr Lager in garantirt reine » Weiß- und Rothweine». als -
Kaiserstühler- , Markgräfler-, Jhringer -, Affenthaler -,Pfälzer -, Elsässer -, Rhein und Nahe Weinen re. re

Ferner einen vorzüal ' chen R 963 3
MMMN Z MWWW

per Liter zu 35 Pfennig
in Fässern von 20 Liter ab . Fässer werden leihweise dazu gegeben . Leer ge-
wordene Fässer bitte mittelst Postkarte anzuzeigcn , damit dieselben abgeholtwerden können . !

ZN verknusen :
Kommandenrpfer »,

Mecklenburger Fuchswallach
— 7 Jahre alt — » Größe 1,60 Mtr . ,
für schwerstes Gewicht, sehr ruhig , gut
geritten, in jedem Dienst bewährt, un¬
gemein ausdauernd und ohne jeden
Fehler. Preis 1800 S H0-4

pk-ki- . von Iliei-mo,
volmsn i» e . Oberstlieutenant .
Feuer - , fall - «ud einbrnchfichere

Geld- , Kücher - und
Dskmnentenschränkr

N850 .59 empfiehlt
Willi. Vkeiss, Xaclscutis,

Erbprinzenstr . 24.

. ^ UMtLolniititnt V»rw8l»ckt.
VordtzrtzitMZk. Mtl«rick8
llilrin«-, kr!mss«r- 1. krein.-krsmov !

Vorst ? Ssrl
ÜLnxtin . ä.L . krüA . aot. im lQAvn .-Oorx!

ZLapttaLivi » -
besonderes größere Beträge , werden von
einer großen deutschen Hypothekenbank
zu 4°/n (unter Umständen auch zu 3*/4°/o )
dargeliehen . Gute Objekte bis zu 85°/,
der Taxe, mit Amortisation . Off - an
die Exped . d . Bl . 8 . 1S3 . S 123 .1

8 « I » ÖIL -
NrsnnsBSl , Nlllil io Laden ,

1893 pi-olsgeki -önt in Lbivsgo .
LokvarrvLldei - K1l -8>« 1lOHWN88 « l -
dlk . 1,80 bis 3,80 . 8ebv . ^ vetsedgeu -
vasser , Ueidelbeergeist , Lrombeergeist ,
Himbeergeist , ^Veiokekeo- u . IVeiutrestsr -
Lraovtveiils mit Oarautie su billigstell
Lugrospreiseu . OoAH .N0 51. 2 bis 5l . 8.

S -842 Suche

Reitpferd ,
edel gezogen , complet geritten
und einspännig gefahren, mit

flotten Gängen und tadellosen Beinen.
Größe ca . 1,66 w . Mittleres Gewicht.

Anx lllllvi -, Pforzheim .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsregisteremträgr.

S '100 . Nr . 17,055 . Bruchsal .
In das Firmenregister wurde heute zu
O -Z 610 eingetragen:

Firma „ Th . Quark , Droguerie
zum rothen Kreuz in Bruchsal" .

Der Inhaber der Firma , Tbeodor
Quark , ist seit N Juli 1895 verehelicht
mit Auna , geb Helmling von Bruch¬
sal ; nach dem Ebevertrag vom 9 . Juli
l895 schließen beide Tbeile ihr Vermö¬
gen von der Gemeinschaft aus und Wer¬
sen nur je 100 Mk . in dieselbe ein.

Bruchsal, den 24 . Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t o ld .

Haudklsregistereinträge.
S '60 Nr . 15,590. Lörrach . Ja

das Firmenregister wurde unter O -Z .
202 eingetragen:

ErnstBüchelinin Lörrach , Kurz-
und Weißwaarengeschäft nebst Wäsche¬
fabrikation , seit 15 - Juli 1895 . In¬
haber gleichen Namens ist seit 4 . d M .
mit Emma Ludin von Steinen nach
dem ehevertragswäßigen Geding des
8 R S - 1500 ff - verheirathet: Ausschluß
alles aktiven und passiven , gegenwär¬
tigen und zukünftigen eigenen Vermö¬
gens beider Eheleute aus der Gemein¬
schaft bis aus den jederseitigen Einwurf
von 50 Mark .

Lörrach , den 23 . Juli 1895-
Großh . bad - Amtsgericht.

Nüßle .
Strafrechtspflege.

Ladung .
R 984 -2 . Nr . 12,000- Konstanz .

1 . Eduard Ha tler , geboren am 3 . Au¬
gust 1872 zu Hettingen» O -A Gam -
mertingen, zuletzt in Leustetten .

2 . Karl Staig er , geb. am 9. Oktbr .
1872 zu Unterkirnach, zuletzt daselbst »

3 . Karl Albert Heng , geboren am 27 .
Juni 1872 in Villingen , zuletzt da¬
selbst,
August Julius Pfister , geboren am
24 - Mai 1872 in Villingen , zuletzt
daselbst ,

5 . Ferdinand B rüggner , geboren am
15 Oktober 1872 in Schwandorf ,
zuletzt daselbst ,

6 . Konrad Renner , geboren am 30.
August 1872 za Münchhöf, zuletzt
daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigenAlter sich außerhalb des Bundesgebietes
aufgehalten zu haben, — Vergehen ge¬
gen 8 140 Ziff . i St .G .B . — auf :
Donnerstag 19 . September 1895 ,

Vormittags 9 Uhr »vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Kalle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der im 8 472 der St .P .O . be-
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den 19 . Juli 1895 .
Der Großh . Staatsanwalt :

^ _ Böhm ._S - 119. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . September
l . I . werden im direkten rumänisch¬
süddeutschen Güterverkehr polirte
Eisen- und Stahlwaaren nicht mehr
zu den Frachtsätzen der Abtheilung L„sondern zu den Frachtsätzen der Ab¬
theilung 6 . deS Ausnahmetarifs Nr . 3
abgefertigt.

Weitere Auskunft eertheilen die Ver »
bandSstationen-

Karlsruhe , den 25 . Mai 1895 .
_ Geueraldirektio» ._

Notariatsgehilfe,
selbständiger, fleißiger Arbeiter , auf
1 . September gesucht - Offerten unter
Angabe der Gehaltsansprüche und Vor¬
lage der Zeugnisse sind zu richten an
Ur 1t » «; t» « ktri , Notar in SiuS -
heim a . d . Eis . S .55 .2.

Druck uud Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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